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Gemeinden unterstützen Infrastrukturprogramm

Kehle: „Das Land muss aber mit eigenem Geld einsteigen“

Stuttgart.     Städte und Gemeinden wollen sich am Infrastrukturprogramm der Landesregierung beteiligen. „Das gibt Wirtschaft und Handwerk zusätzliche Impulse“, sagte der Präsident des Gemeindetags Roger Kehle. „Städte und Gemeinden sind bereit, einen erheblichen Beitrag zu leisten. Das Land muss aber mit eigenem Geld einsteigen.“

Kommunalen Konjunkturmotor anwerfen

Der Gemeindetag befürwortet vor allem das Vorziehen nachhaltiger Investitionen wie die energetische Sanierung von Schulgebäuden oder die Breitbanderschließung des ländlichen Raums. Damit könne nicht nur ein Beitrag zur Stützung des Mittelstands und Sicherung von Arbeitsplätzen geleistet werden. Der Gemeindetag erwartet davon auch eine Entlastung künftiger Haushaltsjahre. „Es nützt nichts, jetzt Strohfeuer abzubrennen“, meinte Kehle.

„Städte und Gemeinden, die in den steuerstarken Jahren 2007/08 Schulden tilgen oder Rücklagen bilden konnten, können jetzt Investitionen vorziehen“, sagte Kehle. „Wir sollten den bewährten kommunalen Konjunkturmotor wieder anwerfen.“ Das gelte aber nicht für alle Kommunen gleichermaßen. Deswegen müssten die Gemeinderäte im Rahmen der Haushaltspläne individuell und eigenverantwortlich entscheiden, was vertretbar sei.

Höhere Förderung, weniger Bürokratie

Ein kommunales Investitionsprogramm komme nicht allein durch Umschichtungen aus dem Kommunalen Investitionsfonds und Verpflichtungsermächtigungen zustande. „Das wäre ein Kredit, den wir uns selber geben“, sagte Kehle. „Das Land muss zusätzlich

eigenes Geld einbringen.“ Der Eigenanteil, den die geförderten Städte und Gemeinden aus dem örtlichen Haushalt erbringen müssen, liege in der Regel deutlich über 50 Prozent. Eine Umschichtung von Mitteln aus dem Kommunalen Investitionsprogramm (KIP), über das die Gemeinden frei verfügen können, in zweckgebundene Förderprogramme des KIF lehnt der Gemeindetag ab.

„Besonders wirksam wäre es, die Förderquoten der Investitionsprogramme zu erhöhen und bürokratische Hürden für die Bewilligung von Fördermitteln abzubauen“, riet Gemeindetagspräsident Kehle.
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